
Die Aebhte des Magnusstiftes in Füssen
VO a  re 234 hıs 1300.1)

Von
Dr. David eistle.

DIie erste Hälfte des Jahrhunderts brachte auch TUr
das Magnussti ier des ec viele unrunevolle Tage
Kriegsvölker ber die sıddeutschen Gebirgspässe, e1ls

Kreuzzugsunternehmungen sich anzuschließen, e1ls in
talıen en Parteikämpfen ellung nehmen. Kalser
Friedrich schien 1mM re 1234 seinen längst dem Papste
Giregor versprochenen Kreuzzug, eın Gegenstand vieler
Wırren, SallzZ aufizugeben. ach angen Jahren Mu sich
wieder enischlıeben, talıen zu verlassen ıund ach Deutschlan
zuruckzukehren. In seinem ohne, dem deutschen Önig e-
rich VE erwuchs ihm eın GGegner. Heinrich sah sich
unter den Fürsten Freunde u amı GE selne ellung
mehr als bisher befestige. Dieses mochte ihm bel dem k»
stan  Y daß seInN ater wıiederholt dem kiırchlichen Banne Velr-
fallen Walrl, NIC schwer gelingen Friedrich wollte jedoch seine

ach einerOberherrschaft ber Deutschlan N1IC aufgeben.
vorübergehenden Versöhnung mit dem Papste erschien enn
alsbald 1im en eutschlands In diesem re geschieht
wieder des Osters Füssen Erwähnung und E ıunter dem
sogleic nennenden bte

Rudolif Von Thalhofen 1234—12952. 2)
Abt Rudol{t tammte AaUus dem angesehenen ıtterge-

schlechte VvVon Thalhofen, eiıner ronsbergischen Dienstmannen-
amıilie LEr wirkte in jener iehdereichen Zeit welche die

1) 1€e. diese Zeitschri Ee1te 5490 —575
ach CcChroder (7, 492)T Vgl Steichele 386 Baumann 1, 554

3) Natione Talhovensıis nennt ihn eine Urkunde AUS dem a  Fe 1244
41Studien Mitteilungen (1912)
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heißen Kämpfe des Hohenstaufen Friedrich 8l in Deutschlan
und talıen auszeichnen.

1m Oktobef des[ieser Kaiser erneuerte und Destätigt
Jahres 1235 1) ugsburg die September 1218 em
bte Konrad I1 verliehenen Privilezien, Kechte und BK in
Aschau, Sachsenried a.4) Als Zeugen SInd In der TIkunde
aufgeführt: erhard, Frzbischoi VON alzburg, Bischof VO

Regensburg, kaliserlicher Kanzler, S1iboto, Bischof VOIN Augs-
burg, Bruder Mermann, agıster des Deutschordenshauses
St. Marıa (magiıster dOomus Sancte Marıe thevtoni1corum), der
Abt VOIN St. Lmmeram, Merzog VON Bayern, andgra
VON Ihürıngen, der Pfalzgrai VON Sachsen, arkgra VO  e
en und urggra VOINl ürnberg ne anderen. ®)

ntier Abt Rudolf wurde 1m fe 1235 ein Hol1 Derg-
eım (Berkhaim) Uunwelt ugsburg 711 Besten des OSters
und der Kirche verpachtert. *

Im IC 12385 STiTtete Walter Mulierus un se1in Weib
Hedwig Zl (jotteshause an agnus mi1t 100 8BE0
Pfiennig 9) eine heilige Messe in der ()ktave VON Marıä Hımmel-

m ıt der Besummung, daß diejenigen, welche der eiligen
Messe beiwohnen, ach derselben VO Kloster eın aum
Weın erhalten sollten. ‘)

Im ahre 1230 wurde K1ppac (in der Pfarrei Wald,
B Oberdorti) eine Mühle und Mopifen bel Füssen ein

In der Bestätigungsurkunde WIird Rudolf von TIThalhofen Zzu ersten ale
ausdrücklic! als Abt VON St. agnus genannt. Vgl Steichele 380, Anm

„Studien“ 1911, 575 In der Konfirmationsurkunde wurde est1mm
)) * nu PEIFSONA, alta vel numıilıs, ecclesiastica vel saecularıs, predictum Mona-
ster1um, bbatem et S ul e1IUs predictis bon1is conira presentis privileg11
nOsTIr1 enorem USu temerarıio molestare presumat. uod qu1 presumpseri1t CEII-
tum lıbras urı purIi componat, medietate 11SCO nNOStTro, el1qua 1CTO monaster10 Dr
soluenda 'T

Das rigina dieser Urkunde eiInde: sich 1 RKeichsarchiv München,
(Hochstift ugsburg, 987 Dr Jetz 1 Kaiserselekt). DIie Urkunde ist autf Leinwand
aufgezogen Vom Siegel äng‘ L1UL: och eın est der roten Seidenfäden In
diese Urkunde ist die VO Sept. 1218 (1219) eingeschaltet (predictum priuile-
g1um e1 nobis ndultum presentI priuileg10 de uerbo ad vuerbum 1USSIMUS 1N=-
ser] Mon Boic. 30a 230

4) ına Fauc. Il 53
ngefähr. 2000 ark ach jetzigem (Gjeldwerte

ö) aum Weln, agma Vinl, ein Quantum, es eın er zu tragen
vermochte. Vgl Schmeller, Bayrisches Wörterbuch ; Benecke, Mittelhochd Wöorterb

Necrolog1um agnı Kod Nr 253 Klosterarchiv 05
Wallerstein, SOWI1E en des 1schOo Ordinarıats Augsburg. Auft TUN: der
vielfachen erluste des St. Magnusstiftes Kapıitaliıen uud (Gjütern 1 auTe der
Jahrhunderte suchte Abt artın (1614 — 16061) bel dem apostolischen Stuhle Era
mäßigung der Jahrtagsoffizien nach, WOraut s eine päpstliche Jan
1622 dıie oberhirtliche Stelle ugsburg mit der ntersuchung und Entscheidung
in fraglicher ngelegenheıit betraut wurde. ach VOTAaUSLECLANZCNET rhebung CI -
gingen unterm Dezember 1623 rkunde im bischöfliche Archiv Au
urg en Abt Martıin die betreifenden Bestimmungen bezüglıch der erbetenen
Reduktion der 1zıen Fuür alter Muhierus und seine Gattin wurde eine Jahres-
inesSse angeordnet, die Weinspende kam 1n Wegfall.
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(jut angekauft. Hievon erhieltern die Öönche alljährlic
Marıa 1ichtime 10 -Augsburger Pfennige. 1)

Als Wohltäter des Osters erwIı1es sich unter Abt Rudol{
der edie Rıtter Hıldebold VON Schwangau. £) Er SCHEMNKIE ımJahre 1242 das St Magnusstift, dessen Söhnen sehr

Warl, das Laudemium in A oder (jeld VON ZWel
HMäusern, die echten ecCcANuier Füssen gelegen waren.®)

Abt Rudoli WAar auch estrebi, den Klosterbesitz durch
Ankaut Vo  — (yutern: ZZU vermehren. DEr kaufte 1m re 1 244
von se1ner (nıc namentlıich genannten) Nichte * und deren
Gemahl, dem Ritter HMermann VON uUlZDers, ein CIur Hatten-
oOjen Geisenried, erdorf), dem auch die dor-
uge Kıirche °) m1T ihrem em Ö) gehörte, 100 Mark S1  on
ber (ungeflähr 1000 M6). *) Dieses (Jut esa2 Rıtter Hermann
als en des (irafen Ulrich VON en (de Ultim1s), der als
Sohn der Ronsbergischen Erbtochter Irmengard, der emanlın
des (jiraten EgnoO VOII ppan In Südtirol, 1in einen e1] des
es des Markgraiten VON onsberg, dem auch die ia
1n Hattenhofen gehörten, °) eingetreten war. 9 ral Ulrich, der
biısherige Lehensherr, verzıiıchtete auft seiner Burg Neuhaus

inn iın 1Tr0O (nOva domus in ntal) auf Verwendung des
en (nobilıs VIr) Albert VOIN Rettenberg und se1ines (Ulrichs)
( jetreuen Volkmar VON emnat,  ) zugunsten des Osters
St Mang auft die Lehenshohei ber genanntes (jut nıt al]
dessen Zugehörungen, Kıirche und em und SCHeNkte ihm
das Eigentumsrecht demselben 11) i J)ie Uebergabe des utes
und seliner Zugehörungen das Kloster bekräiftigte raf UE
rtiıch nıt seinem Insiegel. Als Zeugen werden benannt bert
VOIN kKettenDbDerg, Volkmar on Kemnat, Sifrid Tuchse (da
pıfer) VON Donersperk, Helinrich VON Boymunt, olther VOnN
Tumgenbere, Heıinrich VOIN or1ft, Meıinrich Schenk (pincerna)

Annal Fauc. I’ 55 Augsburger ennige SiInd ungefähr S{() ennige
ach jetzıgem (jeldwerte.

SN 1911, 576
nna Fauc.

4) S1e Wal WOo eine Bruderstochte: des es und demnach eine geborne
VON Thalhofen Chroder f 17/8

Hattenhofen War VOT alters und jedenfalls bis Z Erwerbung der Kıirche
Urc das Kloster St. ang 1m a  1K 1244, wahrscheinnlic ber och eiwa 100 re
darüber hinaus eine eigene Pfarrei Chroder f 1580

APEG 1uUm CU. unıversitate, videlicet ecclesiam ei otem CUu CIN-
d1C11S cultıs et incultıis.“

/) CcChroder f 4092
Die Rıtter VON Thalhofen rugen, W1e iNan sicher annehmen kann, die-

selben VON den Ronsbergern en und vererbten s1ie Anl dıe Nichte des es
und deren (Gjemahl Chroder { JETART

Baumann Il 494 CcChroder F 209
10) er Volkmar Baumann 1 540 ff. CcChroder B 208 Ir
11) Chroder 1 17/8, 265

41*
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VOoON onsberg (Ruomesperk), Heinrıich VO Thingau 1 uonen-
gEV), Heinrich tTuchse VOI Stöttwang (Stetwank) a.1) In
demselben re erwarb Frater Albero (  ertus), Kustos der
St. Magnuskirche, ein jenselts des eCcC (an der Lechbrücke

Füssen) gelegenes Maus, das Kloster alljJährlic
Schillinge (Solıdos) 2) Zins rhielt mi1t der Bestimmung, daß
dıie este der eiligen Jungifrauen Katharına und Kunigunde
tejerlich egangen werden. ®) ESs ist ohl anzunehmen, daß
Albero ach dem Brauche jener Zeit, wonach den Kloster-
geistlichen ein SYEWISSES igentum zugestanden wurde, Dri-
vatvermögen esa das diesem Ankaufe verwendete;

1mM ultrage des es und AaUus den Miıtteln des
Ostiers das HMaus erworben, ohl nıcht ber die
Verwendung des anfallenden /Zinses Bestimmung reilfien können.

} J)Aas en in Diethilderiet (Dyothilderied, Dietleried,
Dietelried, D7 Ingenried), welches vormals Rıtter Heinrich
oburger Schongau nne atte, kam Ma1 1251
MFrc TOMMES Vermächtnis die (jotteshäuser Mosbrunn
(Moosbrunn, Muosbrunnen unwelt Eichstätt), elner Kommende
der JempehMerren, * und ST agnus In Fuüssen. er DPro-
urator Konrad Mosbrunn und Abt Kudolt kamen dahın
übereiln, daß das (jotteshaus Mosbrunn die Kırche
|)ietleried ne ZWE] ojen mansus) und ZWwel Wäldern, DC-
nannt Wolfoldesberc und Oler, erhalten soll Dem (jottes-
haus Füssen ollten gxyjeichfalls Z7Wwel Öfe ne dem
„Iyncelenbuch“ und dem ıunteren Teil des Waldes „CGroBßen-
buch“ magnum vagus) zukommen, während der obere Teil
dieses aldes och der Kırche Mosbrunn zulallen sollte Als
Zeugen dieser Teilung werden aufgeführt: Konrad, Prokurator
sanct! Ord1inIis militiae templ1) D Mosbrunn, Heinrich ODUTFr-
vCcr, Bertold, der \Wirt (tabernar1us), Heinrich Kalp, arquar
Molzapfel, Heinrich Sener, Rudaol{ und Ulrich VON Warenbere,
EeINTIC Huonlin, Konrad Moffold .9

Im FE 1252 ezeugte AbBt Rudolf, daß ein cker, „ (je-
braite“ genannt, SOWwIe auch ein „EW1IDES Licht«“ ZUrT Krippe in
der Klosterkirche gestiftet wurde. ©) Es scheinen demnach die
Krippendarstellungen bald nach i1hrem Auftreten in Italıen en

Der Schilling betrug ungefähr 99 1/2 Pfennig nach deutschen
1) Urkunde 11 Klosterarchiv a Nr.

(Baumann [, 5635
nal. Fauc. 55

rrıg wıird on Mormayr oldene Chronik VOII Hohenschwangau
uch Diethilderiet irrtumlich m1ıt ILietmannsrıied zusammenstellt. Ebenso auch Feistle,

der Ort Muosbrunnen uft St. eter 1n Wessobrunn gedeutet, SOWI1e

Materialıen der CGieschichte der Füssen. Füssen 18561
9) Originalurkunde 1m Klosterarchiv Fasz: Nr. E

Urkunde 1 Klosterarchiv AA



Die Aebte des St Magnusstiftes In Füssen. 625

Weg ber die pen gefunden en DIie Krippe in der
Füssener Klosterkirche INAaL ohl eline der ersten aut deutschem
en SEWESCH seIN. Um diese Zeit Wwurde VOINM agnus-stifte auch ein (zut Mopfifen unweiıit Füussen und eın Kırchen-
gul (mansus eccles1asticus) ugsburg erworben.1

Der Jodestag des verdienten es Rudol{f al aul den
Ma1i 1052

26 Albero (  erE
ET ist wahrscheinlich der unter dem vorigen bte g-

nannte Kustos der St Magnuskirche und SOmMIt AaUus dem Schoße
des Konventes als Abt hervorgegangen er stammte,
AdUus welcher Familie, ist unbekannt. Fr hat 1n sturmbewegtereıt mi1t der 111 eines Abtes eine schwere LAaSst au1 selne
Schultern [DDIie Kämpfe der HMohenstaufen In Ita-
1en rubten manniıgTach dıe deutschen erhältnisse In politi-scher nd kiırchlicher Beziehung, Was nachtelig auch auf die
Klöster wıirkte und manchem Klostervorstande scchwere dSorgenbereitete. ® uch Albero WwIird davon P verschont geblie-ben se1in, WIr dieselben auch nıcht weiıter kennen, da
SI1IE uns kein TONIS überliefert hat

Aus der kurzen Reglerungszeit dieses es SINnd TO1®
gende Freignisse aufgezeichnet: Im re 1253 verpfändeteÖnig Konrad ) der onnn Friedrichs DE die Vogtel advo-
Catla) über die ZzZu Kloster Füssen gehörigen Ortschaiten
Aitrang und (jeisenried (beide 1Im erdorf) einen
WwI1ssen Bartholomäus VOIN aa ESs ISt wahrscheinlich, daß
Konrad schon VOTLT seinem UIDruc nach talıen 1m ()ktober
1251 als durch zahlreiche Belehnungen und Verpfländun-

gCNnh die ıtte] VABBE Heerfahrt aufzubringen suchte, dıe Vogtelber den Klosterbesitz In Sachsenrie (Saxenried), Mohenftfurchnd Dienhausen als an dem Heinrich VO  - Lechsberg und
selinen Söhnen hingab. Der Önig kehrte HIe mehr AaUus Ita
len zurück, und die Klosteruntertanen der TEl genannten Ort-
schaften 1Im Vereine mıit denen VON Cjeisenried und Aitrang,
VON den Vogtherren durch die Abgaben beschwert,kauften sıch aul eigene Kosten VOIN ihren Bedrängern los und

1 Breviar. Archiv. Fauc. IL, 8 und ına Fauc. e 52
Solche Klagen kommen uch Aaus Wessobrunn und Benediktbeuern

Vgl ernhar raf Von Fugger, Kloster Wessobrunn. München 885 553 Daffner,Geschichte des Osters Benediktbeuern München 1893
Anno 1253 Sub Abbhate Alberto Rex LOM. DTO tempore existens INanu VO-en culdam artholomaeo homines agnıi in Aitranc et Geisenrie| DEr modum

advocatiae radıdıt, et postea advocatıam lorum emi1t Udalricus de Kemnat sub hac
conditione, ut 1lı homines antıquis gaudeant privileg11s, et exactiones nNnon1an Klosterarchivalien Nr el dıe Reichsvogtel AitrangSchröder F, UE
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begaben sich unter den Schutz Olkmars VON Kemnat,
welchen die Beteiligten die Bedingung stellten, ıhnen keine

] asten aufzubürden. 1
Mehr als 300 He das Maghuskloster In Füssen

dıe Kırche und das Patronatsrecht in Ruderatshoifen besessen,
als C daran Z1INE, sich das 1LEG dıie Eigentumsübertragung
VON O19 ohnehin schon gewährleistete Verfügungsrecht über
das Kırchengut He kanonische Inkorporationen sichern
Jassen. 2) 1116 VO Z Maı 1255 (Datum nagnıe g_.
nehmigte aut bittliche Vorstellung aps Alexander Y daß
der drıtte Teıl der Kircheneinkünfte Ruderatshoien der
Mensa des düritigen St Magnusklosters quod uestre
re  1LUSs erant tenues et ex1iles . tenuıtatı mense uestre
in der Weise zufließen soll, da ß das nötige Finkommen des
Pfarrvikars Ruderatshofen gesichert bleibt. * amı QA1NK-
tionierte der aps ohl FET einen VOIN alters her bestehenden
Nutzungsmodus. e vollständige Inkorporation vollzog erst
unter dem 1chen Vorbehalt der Kongrua ur den Vo
Bıischoft institutierenden AT Bischof Ag  ar ULeC WB
un VO Juni

AB Albero vergrößerte das Besitztum se1ines osters,
indem AIn November 1255 VO  I dem Kıtter artholomäus
V  ; Waal Wale) uter Roßmoos und Benken (Filialorte
der DPfarre Weibensee) um un Pfiennig 9) ankaufte. ©)

er odestag uns es, dem VOINN der Vorsehung
1Ur eine kurze Regierungszeıit beschieden Warl, Tä11lt auft den

Januar 1256

Hermann CR |
Auf Veranlassung dieses es wurde Juli 1251

In telerlicher Versammlung beurkundet, daß ınter dem Hs
heren bte Rudolf (1234—952) ein (iut Hattenhoten
AUS der and des Rıtters (famosus mi1les) Hermann VON Sulz-
Dergx mit allen Zugehörungen und Rechten IUr das (jottes-
haus Zzu agnus 100 Mark Silber AL erworben

1) Urkunde Volkmars VON Kemnat (0)80! E  IC 1253 abschriftlich 1 ar
Annales Fauc. II öS,VO'  = LO 1461 des es ened1 Furtenbach Füssen.

Irrg Ulrich STAa Volkmar on Kemnat angeführt wIird. chroder 7l
<) CcChroder 76 440

)) * salua instituendo ibidem Vicarlo DTO tempore de 1DSIUS ecclesie red-
d1ıtibus CON£STUA porcione, proulsurı et1am, quod prefata ecclesia ın Ruoderateshouen
debitis Traudetur Obsequ11s ei anımarum iın nullatenus neglıgatur.”
und hbe1 Chroder 7l 441 Vgl Collectio documentor.
Originalurkunde In 1T anhangendem Bleisiegel 1m Klosterarchiv 1Lade 769 Nr 4)

4) Chroder Ü 441
9) Liwa 637 Mark nach uUunNns:!  88l Geldwerte.
(1) nna Fauc. . Steichele 388[
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worden sSe1 Nachdem schon 1m 1nS 1 244 der Lehensherr
raf Ulrich VON Iten dem Kloster das FEigentumsrecht ber
genanntes Gut übertragen, verzichtete auch Hermann VOT dem
tare (super altare) des agnus 1m ore der Klosterkirche

Füussen ın Gegenwart seiner emanlın und seiner Kınder
m ıt feierliıchem Fıde auf asselbe Als Zeugen ABn

Hıldebold VON Schwangau, X0Z VO  a Helmishofen
(Algozus de Helmeshouen, DPT. ulkırch, Kaufbeuren), Heıin-
rich VOIN Minderndor P Sulzberg), die GCDIruder Berchtold
und Walther VON REl Heıinrich VOIN onsberg, (Jözwın Goez-
WINUS, CG0SWIN), Heinrich VON Horn (HOLNE, D Waltenhoifen
bel rüssen), Heinrich on JIrauchgau: Druhgev unwelt Füssen),
samtlıche Rıtter (milıtes); terner ernar VOIN ITrauchgau, Ber-

der Wızzenar (von Weizern), Ortolt und se1in Sohn Kon
rad VON Altrang 1)

In demselben FE SCHenN.kte Rıtter Heinrich VO Rons-
berg seinem Seelenheile ein (jut or bel \Weißensee

das St. Magnuskloster, 2) und Heinrich VON Horn vergabte
Leibeigene ne (jütern erchac und I8 BEN (2) da

se1in Bruder Konrad dem Kloster namhaiten Schaden zugeiüg
Im Te 1258 schlossen ADt Hefmann FI1SS@1 und

Propst I: Steingaden einen Tauschvertrag,
ach das ST Magnuskloster einen Ho{ Cur1a) Ingenried
unweıt Chongau) das St Johanneskloster In Steingaden
gegen eın HIC unbeträchtliches (jut Hattenhoten uDerlıe
und AB och eine Aufzahlung VON Piund Pfennig
machte. 4) (jeschehen im Kırchhofe Bernbeuren (Bernburron)

uerberg. Als Zeugen SInd ZUgELECN: Abt Hermann und
Propst ertho m1t ihren aplänen, Heıinrich, Kanonikus und
Priester Bisenriet, Heılinrich VON Ebenhoiten, Witmar VOIN
Tonnenbeie, Mermann, Vogt VOT chongau a. 9)

Am April ©) 259 verkauite i sKelat Bürger In CNON-
au (Schongou) mi1t Zustimmung se1INESs Bruders und seilner
Kınder seIn (jut Dietleried (Diethuderet) Augsburger

Urkunde 1m Klosterarchiv a}  € Nr. 2} DiIie beiden Siegel des
es Hermann und des ermann On ulzberg tehlen eschrieben wurde die Er
un on dem scr1ptor Dietricus. Breviar. Archiv Fauc. IIT,

ur die on Baumann 1, 5500 aufgeruhrte Schenkung 4al das St. Magnus-
Zeitangabe 1257 (statt die rIC  1ge.
loster HRC Rıtter Heinrich on onsberg ist ohl die VON ıhm Il 436 gemachte

nal. Fauc. II DBrev. Ärchiv. Fauc. I S63
ngefähr 184 ark ach etziger Reichswährung.
Urkunde mi1t Sliegeln 11 Klosterarchiv a Nr. BreVv. AÄArchiv.

Fauc. I
SOV In die sanct!ı Georg]l artyrıs.

6) cta SUNt haec Domini LT Kal aprılıs aput chon-
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un 5 das (jotteshaus St agnus in FUusSsen. Ais Zeugen
werden aufgeführt : Heinrich, Vogt chongau, ne seinem
Bruder Hermann und dessen Z7WeI1 Söhnen Hermann und Kon-
rad; Konrad, der Münzmeister (summus monetarı1us), sämtlıche
Büurger in chongau; Ortolft, Propst VON russen, und Konrad,
se1in Sohn, HeiIntfich; der Bruder des ayrs (yillicus) Sachsen-
red, Heinrich 1im Haus aselbst, der uüller (molendi-
nator) Ial Berthold Mayr (villicus) Hohenfurch und Heıin-
rich, genannt Ostermann, VOoON Tagesbrehteshoven (abgegangener
Ort Del Kauifbeuren 2)

Am März 1260 erklarte Bischoft Hartmann 1248 bIs
12806 VoNn ugsburg, AaUus dem (jeschlechte der (jrafifen VonNn

Dıillıngen, seline Zustimmung der ben angeführten Anli-
ordnung des Papstes Alexander YO re 12595 wonach
das Kloster ABE agnus den Trıtten Teıil VO  _ den An
kiıniten der Kirche ZU Ruderatshoifen beziehen soll Hiebel
tellte jedoch der Bischof die Forderung, daß einem geelg-
neten Weltpriester (vicarıus secularıs cler1Ccus, idoneus et hO-
nestus) als Pfarrvikar Ruderatshoifen der entsprechende (je-
halt VO dem Kloster ausgewlesen und die Seelsorge in keiner
Weise behindert werde. Als Zeugen sind ZUQECHECN : LUdOVICUS,
LDompropst, Slirıd, e  an Cuno, eltpriester, Ulricus, KUSTOS,
Ulricus, ellerer: Hıltebrand VON eCHBETS, Heinrich VOT Tauli-
ien, Mermann, Propst in Buxheim (Buhsheim), ar VON

ROt, Heinrich Schenk (pincerna), UFCAHAar VON burggen (Bur-
SOWE), Walther VO Kettenberg, Kanoniker. ®)

Miıt Urkunde VOIN November 1201, gegeben \/i+
erDO, nahm aps Urban aul Bitten des es nd Kon
ventes das St Magnuskloster SAMT allem Besitztum (jrün-
den, Mäusern, Zehnten; Wäldern, Weinbergen und andern
( jutern in des eiligen DPetrus und selinen besonderen SChULz: -

Im re 120692 vergabte Rıtter Volkmar VON Kemnat (de
ein treuer (jenosse Onıg Konradıns und g -emnaten) ?)

felerter Name sel1ner Zeit, VonN den wandernden Sängern als
eın gütiger und freigebiger err gerühmt, ©) als Schutzherr

ngefähr 90 Mark
Originalurkunde 1 Klosterarchıv Nr. 2
Collectio documentor. 2 14 anı Privilegia monaster11 agnı
Originalurkunde 1m Klosterarchiv a S Vgl Gollectio dOo-

cumentor. 15
Der Name Kemnat (S. X I1 Kemimimnatun, AIl Kemnaten, Kemanaft, Chamıi-

nata, Komenata, mh. Kemenäte, Kempnat) ist zunächst eın mn 1t einer Feuerstätte
(Kamıin) ausgestattetes Gemach, eine ube, ein Zimmer; in welterer Bedeutung
WIrd amı eın Ohnhaus, ein Schloß, eine Burg bezeichnet. Monum. BOI1C. l1om.
T 440 ; l1om Z 1Dl Schmeller, ayer. Wörterbuch IT, 205 chroder fn
207, Anm.

ö) Stälin, Wirtemberg. (jeschichte IT, 7TE Baumann Il 540 Ir
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(advocatus) des St Magnusstiftes 1mM Hinblicke aul die irdische
Vergänglichkeit TUr se1ine, selner tern und seiner (jemahlin
ec Seelenruhe und Z ne Hl Beschädigungen, die

dem Kloster zugefügt atte, 4SsSelIDe seine uter
"Tiefenbruc Roßhaupten ne Zehnten und allen Zuge-
hörungen bona INa in Tivfenbrugge o1ta in parrochla ROs-
hobten CH decimıs ei all1s omn1ıbus C111S pertinent11s) miıt der
Vertügung, daß seınen Lebzeıten die Brüder aV-
tag des agnus eine Spende verabreicht (ad plenum SCI-
vitium distriıbuantur), nach seinem ode Iur ihn und se1ine
emahlın Ilzeıt ein kirchliches Jahresgedächtnis 1) gefelert und
der UVeberrest der Erträgnisse kirchlichen 7Z/wecken VeOTI-
wendet werde. el machte jedoch den Vorbehalft, daß
fe ein er Vogtrecht VOINl jeder ube ihn und

Hıebel erwähnte Olkmar auch,seilne en gegeben werde.
sich eIwaAS VOIl den ( jütern des (jotteshauses gewalt-

ätıg und widerrechtlich angeeignet oder zuweilen in dessen
een hne Berechtigung gefisc en sollte, sSe1 ihm durch
Abt Hermann und den Konvent Nachsicht und Verzeihung
zute1l geworden. |Jer Aussteller der Urkunde und Abt Mermann
VvVon St Mang siegeln. Als Zeugen der Schenkung Sind be-
nann Heinrich VON Helmishofen (P} ulkirch), Küudeger VOI

Gutenberg (Gottinberg, unweıt Kautfbeuren), Konrad VON DA
we1l Waswıil, Kaufbeuren), Rüdeger VOIl Ostendort
Kaufbeuren), Heinrich VON Berghoifen (Berchoffen, unwelıt F11S=
sen), alle Rıtter (milites); lerner er EG Konrad K
biser, Konrad VonN Rudratsrie (Rötlandsried), Meiıster (Irtoli
VOoNn Aitrang HZ

Im -Jahre 1262 vergabte Heinrich VOIl Rettenberg einige
uter Gunzenberg (In der (jemeıinde Oopferau, unweiıt
Füssen) an das (jotteshaus agnus, wobel C siıch und
selnen en das Schutzrecht (advocatla) vorbehielt. ®

Am (J)ktober 1962 StaT: AÄAbt Mermann und nahm
den Ruf eINes TOommen und TOL1 die Feier des Otftentlichen
Gottesdienstes, besonders des kanonischen Stundengebetes und
des kiırchlichen (Gjesanges begeisterten Vorstandes mit sich in
das rab *)

Am Dezember 623 ul eın Seelamt reduzlert.
Abschrift In Abt Furtenbachs ar Klosterarchiv ‚aV 05 Nr.

Abt Martın Stempfle, Urbarıum (abgefaßt 4—1 aufbewahrt 1m Archiv Zzu

Wallerstein) 442 Brev. Archiv. Fauc. [1, (83:) Schröder 1) 270 O, 5253 Vgl
Steichele L 528

5) nna Frauc. Il 63
Hermannus singuları zelo auı divina inclytus, inter alıa, ut

Laudes ınatutinae, NECCHNOMN Vespere Cu „Benedicamus Domino“ caneren(tur, CGS
DOsult addıto olatıo duodeciım 117  IN (12 Schillinge, ungefähr ar
Bono vılla) in Aichach Iratrıbus distribuendorum in quatuor testIis. nna Fauc. L 03
Nach tempfle, Urbarıum 443, star Abt ermann 1m Fe 263
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Hıldebold (Hıltebo D
W1e sein Name nahelegt, WAarTr dieser Abt wahrscheinlich

Edem (jeschlechte der en VON Schwangau entsprossen.
wirkte 1n dem ıhm angewlesenen Kreise in jenen verhängn1s-
vollen agen, In weilchen allerwärts sSseIDSUSCHE Bestrebungen
dem kiırchlichen und Staatlıchen hemmend entigegen-
traten, m1t Klugheıt und Ka ntier der Reglerung dieses
es erireute sıch das Kloster e1Ines ansehnlichen Wohlstandes
Besonders WAar diese LEl se1in ( juterbesitz In 1rol

uter ern DIS Nassereut, Del Molzgau, 1mM eiztale
uUuSW ein bedeutender Zum ersten Male 1A4 Hıldebold

August 1203 auft,  J indem urkundet, FIIedTiCH, an
Füssen, habe einen Mot Benken 1m Pfarrsprengel VON
Weißensee curiam. ECH Benken in DA rrochlia WiIiszense
posiıtam), den G1 10 un Augsburger Denare 1 VO
Kloster gekauft atte, wieder das Kloster m1t der Bedin-

vermacht, daß dem Priester, weilcher jeden Samstag AB
Ehre der heiligsten ungirau das Amt nhält, VOoON den eilallen
dieses OTes ein Denar ?) SECHEIC werde, ferner daß en
DSamstagen ach der Vesper das Salve regina werde
und dem ochner (hebdomadarı1us), welcher anl den 1er
Festen Marıä Geburt, ichtmeß, Marıa Verkündigung und Marıä
Hımmelfahrt die Messe leSE, 7We]1 numm1 (Denar, chilling
zukommen sollen Drei Schilling Piennig soll INall jJährlic
este DIvISIO Apostolorum dem Konvente I solatıum geben.®)

Rıtter Hermann VOIl ulzberg, welcher 1.25() VON
Önig Konrad (  ) die Vogtel Aschau (Aschowe
in 1150 pfandweise TUr 100 Mark Silber * erhalten und hlie-
De] manche Wıllkürlichkeiten nd Härten das agnus-
ST1 sıch rlaubt hatte, 9) fand ıunter Vermittlung des es
Rupert VON Kempten Da September 1263 he]l Abt e_
bold Verzeihung IU seine Vergehungen und gelobte Altare
des agnus In Gegenwart vieler, In Zukuanit das Kloster

Füssen selinen (jütern N1IC mehr schädigen und
demselben Z LErsatze Iur die ihm zugeiugten Beschädigun-
DeN den ”fandschilling VOH 100 Mark Silber ach seinem
4O überlassen. Als Zeugen Sind benannt der edie
W (alther) ON ohenegg, Heıinrich VON Minderndor{i (Fıliale
VON ulzberg), HMeinriıch VON Berkhoften, VON Ried, ried-
FICH, A VON Füssen, Heıinrich VOIN Mıltrisberg, Heinrich

ngefähr 190 — 200 ark.

nna Fauc. Il Brevlar. Archiv. Fauc. 732 empfle, Urbarium S. 444._
Etwa 5,28 Pfennig ach jetzigem CGjeldwerte.

Etwa 1000 Mark
Baumann 1) 316
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VON Vilsegg, Heinrich äger VO  — ulzberg, agıster Ortolf VO

Aıtrang und se1in ohn. 1)
Am Februar 1265 vergabte Heinrich, er VOIN etten-

berg VOT der Burg, seinem und seiner Eltern Seelenheil 2)
ıınter Zustimmung des en Berthold Von ohenegg etwelche
Peibeigene Füussen und Brunnen (Brunnon, DT Waltenhoifen
bel Füssen), Breitenwang und Roßhaupten das agnus-
stift. 9) AUS Zeuügen erscheinen: alther FEdlier VOIN Rettenberg,
Kanoniıikus Augsbur ‚4) Walther, er VOIN Mugnang uge-

von Lisun, Konrad VOTNNaNC, unwelt Sonthofen), Rudolf, Fdlie
Schwangatu, Berthold VOIN Vilsegg, Heinrich VOIl Mühlegg

Heinrich VON Irauchgau (Druhgev), Konrad(de Molendino),
VON Loch (de Foramine), insgesamt Rıtter (milites) ; Berthold
VON ein, S1ifrıd VON ohenegg, tto VON i1dingen, Berthold
Sundner, er Kammerer, Magister Ortol{f und se1in Sohn
Konrad VON Aitrang IDIie Schenkung and STa Altare
des agnus Füssen in Gegenwart des es Hıldebold
und se1iner nachstehenden Klostermitglieder: des PriOors Konrad;
der Priester: Heinrich, (0)  ar  J Walther, Heinrich, Ortlieb,
Heinrich und Nikolaus; des I)iakons erthold, der 1lakonen
Ulrich und Fenann, des olythen Ludwı1ıg und des Scholaren
ernar‘ 9) Wenn sämtlıche Klosterangehörige außer den
dienenden Brüdern be1i diesem telerlichen kte anwesend
Y zaählte damals der Konvent miıt dem bie rle-
ster, eriker und Scholaren

Der eutsche Kaiser Konrad (1250—1254) A4aus dem
Staufischen Hause Füssen verpfändet. Miıt den 2000 Mark
Silber, TUr welche se1in Konradın (Jktober 1266
Burg und Donauwörth, SsSOWwIl1e uter Möringen, Z
Peuting (Pitingaew), chongau (Schongaew), Ammergau (Am
mergaew) und Füssen seinen eım Merzog Ludwig
VON Bayern © Zzu an gegeben atte, sollte m1T andern
Staufischen Pfandschaften auch Fuüussen eingelöst werden. ‘)

Die nna FauC. 1, 64 enthalten eine Abschrift der Urkunde
)) ® ob memori1am anımarum parentum nostrorum defunctorum PTrO

Lmerito alutis perpetue nobis adipiscende
Baumann E 501 chroder E 104
DE WAar ohl ein Bruder des Heinrich. Baumann 1, 501
Originalurkunde 1m Klosterarch1ıv ‚al NrT.

der utter Konradins, und dessen VormundDE WAar der Bruder Elisabeths, uletzt abgedruckt achOriginalurkunde 1 Stadtarchiv Donauwörth
Vgl Lor1, Lechrain Ineiıner Abschrift des P 1n Monum. BOoIlcC. Sla, 592

Nr J81: Steichele HOE (05; I 319 on AIn Drı 1263 der elfjäh-
rige Konradin seinem Oheim Ludwig als treuem Frzieher den Fall se1INES In
Scheidens hne en all sein FTD und Eigen a8! Land und Leuten schenkungs-
WeIise vermacht, eine Schenkung, weilche Konradın mi1t Einschließung der en und
unter Ausdehnung auft WI1 Bruder Heinrich AIl Tage der Verpfändung I)onau-
wörths, 24 ()ktober 1266, ederholte (Monum. Bo1c. 30a, 333 . 35() If.) S0 Wal
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Als aber Konradın ach talıen ZO9, verpfändete außerdem
noch Verona Januar 2068 Merzog LUdwig EOYE
geleistete Kriegsdienste die Vogtel (advocatla) ugsburg,
die Burg Schwabeck ne der Vogtel Anl der Hochstraße
ber alle Kirchen des Bıstums ugsburg, SOWIl1e die Vogtel
ber die Untertanen und uter des (jotteshauses Füssen.1
ach Konradıns Jlode fel Del der Teilung se1nes es ZW1-
schen den HMerzogen Ludwig und Heinrich VON Bayern

SePteMBer 1260 aller Staufische Besitz Lechraine bona
avunculı nostr1 ante montes sita et generaliter Omn1s proprie-
tas inter ilumen erta montes Danubium sıta), sohıin
uch Fussen, F-erzos LudwIig den Strengen. ®

ÄAm 2U Oktober 268 beurkundete Abt HMıldebold, daß
Konrad VOI Breitenwang, eın Leibeigener des (jotteshauses
St agnus, mI1t Irmengard, der Tochter elines Leibeigenen des

achRıtters artholomäus VON Schwangau, sich vermählte
geirofenem Vebereinkommen sollen die AaUus dieser EKH@ her-
vorgehenden Kınder zwischen dem Kloster und zwischen
Schwangan geteılt werden. Dessen SINnd Zeugen: Bischof Arti

VON ugsburg, der Augsburger Archidiakon arquard,
der YPfarrer Berthold VOIN Füssen q. 9

amals als nach Konradins ode der Staufische Besitz
1n oben erwähntem Umfange IHErTZOS LUdWIZ VO Bayern
Tiel, auch das Hochstift ugsburg Besitzungen und Kechte
in und Füssen, namentlich, W1Ee scheint, die Schirm-
vogte1 . des Klosters, Ja ein Eigentumsrech ber asselbe,
W1IEe nachstehendes ersehen 1ä6t. Abt Hıldebold esa die
besondere uns des 1SCHNOIS Hartmann (  ) VO
ugsburg, WEeDHEN! der „unzähligen un treuen Dienste, welche
er 1hm; SOWI1Ee der bischöflichen Kırche geleigtet.fl 4) Deshalb

Donauwörth, nachdem der ebenso 9TaUuUsame als rachsüchtige Karl VON NnNJou den
Jahre alten könıiglichen Jünglin  g Konradin, „den etzten Sprößling eines Helden-

geschlechtes, das ALl aC (jlanz nd allen (ijütern der Br wıe Talent, Seelen-
adel un Mochgefühl alle anderen überstrahlte“, aln Oktober 2068 Neapel
tentlich hatte enthaupten lassen, unter doppeltem 1tel, dem der Verpfändung und
dem der Schenkung Al das Bayerische Haus gekommen. Bayerns Onig Maxı-
miılıan widmete och als Kronprinz auft seliner urg HMohenschwangau em An=-
denken Al Konradin jene schönen Gemälde, welche den schle' Von seiner Mutter
darstellen Außerdem 1eß Neapel 1m anghaus der Kıirche anta Maria del’
Carmine, KOnradıns (jebeine ınter dem Hochaltare ruhen, nach Thorwaldsens
Modell durch Bildhauer ScChöpf iın Rom eın schönes Denkmal in Marmor errichten
m1t der Inschrift Maxımıilıan, Kronprinz VOon Bayern, errichtet dieses Denkmal einem
Verwandten se1INes Mauses, dem Önig onradın, dem etzten der Hohenstaufen
Im Jahre 1847 en 14 Mai 7u beiden Seiten dieser Inschrift sind in halberhabener
Arbeit Szenen AaUs dem ] _ ehben des unglücklichen Königs Konradın dargestellt,

Fıne andere Urkunde g1bt das Jahr 1267 Al Monum. BoOoI1c. 30a, 309
Regesta IHNONUM. Boic. I11, 281

A) Lori, Lechrain ÜE f Steichele
Originalurkunde 1m Klosterarchiv al 06 Nr.
Korbinian Khamm (Hierarch. ugus H4, 2[4 Nr. 1’7) bemerkt ilde-
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sicherte dem Kloster Mang große Vergünstigungen und
seinen oberhirtlichen Schutz S50 verordnete z& unterm
Mal 1276 AdUus besonderer Zuneigung 7A1 St Magnuskloster,
wı1ıe versichert 2), daß alle 13396 desselben und deren dvo-
atıe unversehrt ernhnalten werden sollen, daß GTr dieselben mit
der Vogtel weder verpfänden, noch verschenken, och als.
en hingeben der sOoNnNstwI1ie veräußern werde, sondern alle
Klosterbesitzungen in eigener and halten, unter seinen De-
sonderen Schutz nehmen und nach Kräiten schirmen werde. £)
eıter bestimmte SE daß Abt Hildebold VOIN jeglicher FPFOr-
derung sel1nes ropstes und der übrigen Bischöflichen Beam-
ten beifreit sein soll, wenn hiefür NIC ein D esonderer Beifehl
VONN ihm selbst vorliege. ®9) Wiıe Aaus diesen Versicherungen
und Änordnungen des 1SCHOIS Martmann und AaUus iruüıheren
Darlegungen 4) hervorgeht, gehörte Füssen jenen Östern,
ber welche die 1SCHO{Te ON ugsburg wahres Figentums-
recCc besaßen Dieses Verhältnis bestand noch 1270 Iort, SONST
hätte N1IC Bischof HMartmann dem bte Hıldebold dıie AaUS-
drückliche Versicherung geben können, z werde keine uter
dieses OS{tiers mıit der Vogtel über diıeselben verseizen, VeIr-
schenken, als en ingeben oder SONSTWIE veräußern, SOTIl-
ern alle Klosterbesitzungen In eigener and 1alten und ach
Kräiten schirmen; denn einer derartigen Verfügung ber
das Klostergut Füssen War der Bischof weder als solcher,
noch als Klostervogt, sSOoONdern L1UT als Eigentümer desselben
berechtigt. 5Später 1st VON einem olchen tiel eingreifenden
Rechte der Augsburger 1SCHNOTfe N1IC mehr die Rede: viel-
mehr erscheint 1m spateren Mittelalter das Kloster Füssen als
Eigentümer se1ines Besitzes, und da auch die Vogtel ber die

Magnus-  el  e V deutschen Reiche eingezogen wurde,
boldus Aas innumera quası praestitit If1c1a patrocinante Hartmanno, comite de
Kybu  ro  H et ilingen, Augustano, QUO magn!ı aestimatus, in gravior1bus
negotlis consultus et ad legatiıones obeundas adhıbıitus. Vgl Plac. Braun, Geschichte
der ischolfe 1, 203 F

„ob favorem et AaMMOTECM, YQUCHL Monaster1o0 In Fuezen gerimus.“
Z A Uunıversa ei ıngula Oona eidem Monaster10 attınentia CUM aAdVO-

catla eorundem tam In LOTO, QUam In ar nu 11ı hominum donemus, impignoremus,
vel ın teudum conferamus, ut QUOQUO alıenation1ıs mModo In allam trans-
feramus, et1am personalıter manuteneamus, et DTO VIrN1DUS fideliter defensemus.“

Y hoc propter ıdelia et innumera servitlia, QUEC 11eCTtus in Christo
Hılteboldus, UNCcC eiusdem Monaster 11 as, nobıs et Ecclesie nOostre mpendit,
1ipsum prosequl volumus oratia amplior1, C111 abh Omn1 exactione prepositi, -
1um OILIcCLal1iumM nostrorum duxiımus eximendum, volentes, a eX1-
gant requirant, 1S1 qu1ıbus nOostras transmiser1imus 1Tteras speclales,“ (J)ri=-
ginalurkunde 1 Klosterarchiv (Lade HA Ä., Nr In der Urkunde sind die Dienste,
welche Abt Hildebold dem Bischof Hartmann und seiner DiGzese erwlesen, NIC.
näher bezeichnet empfle, Urbarium 445

„Studien“ Jahrg 1911 5060 ; Baumann ]‚ 113 3{}
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dıie 1sScChoOo{je VON Augsburg dem Kloster gegenüber
MNUr auf die Rechte der Landeshoheıit beschränkt 1)

Im re 1D vergabten ?) die Brüder Ludw1g und KOon-
rad VO  Z Rotenstein ®) als Schadenersatz d das Ma 11US-

kloster die zwel OÖflfe Wannıschwend und . Herwigisried. *
Be1l den Verhandlungen ber die Rechte des Stiftes

KEMPUEN 1mM emptner und bel der Bestimmung der
(jrenzen des kemptisch-stiftischen ebiletes, welche Rudaol{i VON

ohenegg als Admıinistrator der (ijubernator des Benedik
tinerstiftes Kempten ? Dezember 1971 'vo_rnahm‚
War auch Abt Hıldebold beteiligt. ©

Im re 1280 verlıeh der Fr7zDiSCHhOT Heinrich VonNn Mainz
allen jenen einen VO  R agen, welche die Kırche
des agnus Füussen Weihnachten, ()stern und INng-
sten, SOWI1Ee All den Hauptiesten der seligsten ungirau und

der Kirchweihe unter den vorgeschriebenen Bedingungen
in Frömmigkeit und Andacht besuchten. ‘) Liese Ablaßge-
währung des etropoliten der Augsburger 1SCHNOTe dürite De-
welsen, da ß damalıger Zeit der agnus NIC bloß bel
seinem treuen gäuer ©}  e sondern weIit ber die (ijrenzen
des Allgäus hinaus ın er Verehrung stan S1e WI1Ird aber
auch azZu beigetragen aben, daß dıie Zahl defel, dıe
seliner Ruhestätte wallten, immer mehr zunahm.

In demselben kE schenkten die Brüder TCC und
Mug Haug, Mugo VOIN Rettenberg das Kloster Füssen
Z7WE]1 i1ter In Immenhoiten Oberdorf), welche jJährlic
N er und eizen We1izen reichen hatten. ®

Im Te 1281 katıfte das (jotteshaus Mang eın
ehengut Großaitingen unweıt Schwabmünchen) 19
11 Augsburger ennig. ©

Im FE 12892 verkauiten dıe Brüder eorg und Hein-
rich Schwangau ihre /ehnten in (jrabun (Pfarrdori (jra=
ben be1 Schwabmünchen) das Domkapıtel ugsburg.
nier den Zeugen erscheıint AT Hıldebold VON üssen.  )

Das letzte Mal wird Abt Hıldebold iın einer Urkunde

Baumann I, 402,
nnal, Fauc, K

3) er das Geschlecht der Rotenstein Baumann IL 54 E}

se1n,
Dieselben moögen einst unweit CGeisenried und Hattenhofen

empfle, Urbarium 446
(BA Oberdorf)

eber Rudolf (0)8! ohenegg, Baumann HE 2067 522
0 Re est INOTUIMNL, Bo1c. 4, 53 Vgl, HMaggenmüller, (Cjeschichte der und

gefürsteten Graifschaft Kempten, 8 106

8) 1nna. FauC,
nnal, Fauc, Ü,  7A8 Stempfle, Urbarıum 4406.

9) Brevılar, Archiv Fauc, I 7710 empTile, Urbarıum 446
10) Monum., Boi1c, 1om 33 1,
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VO November 12593, Klosterho{f Burggen be-
remnen genannt. *)1)

1el1aC etiraue entschlief der edie und verdienstvolle
Abt Hıldebold I 1284 Frertn: Eın späterer Füssener
TONIS berichtet ber ihn AIn schr gelerter, füurtreilicher
Man, dem Martmanno, Bischofiffen ZUG ugspurg, vilen
Sachen nüzlıch DEWESCHNH. Regiert Jahre.“

20 Konrad I1 DE
nter diesem bte zahlte das Magnusstift abgesehen

VON den Laienbrüdern Ordensmitglieder nämlıch Priester
Diakonen SUu  1lakonen und Akolythen 2)

Unterm [ )e7z 1284 beurkundete Abt Konrad da ß EDEL-
hard VOIN 1151rn (de Lysın) ıtglie und Kellermeister (cellerarıus)
des OS{Ters bel Stephan der ähe des Pfarrhofes apud
domum residentiae plebanı Füssen (jarten welcher
alljährlıc St Martinstage Augsburger Denare 9) abwart
m1T der Wiıllensmeinung das Kloster vergabt habe daß jedes
Jahr JTage innerhalb der Katharınen (I)ktave
heilige Messe Verabreichung VOIN 1 )enaren 4) geiejer
werde und das übrige Schmause dem Kloster
kommen SO 9)

HMermann Priester und rop (praepositus) agnus-
st{ifte erwarb He Aur VO Kloster ZANW G1 Öfe Dietleried
(Diethilderiet) und ral die Bestimmung daß AdUus dem jJährlichen
(jefälle (de pension1bus et rıbutis) dieser öÖöfe 8 CWIHCS
1C unum lumen Jugıter ardens SINE Intermissione nNOocte
dieque) VE den Bildnissen der seligen Hımmelskönigin Marıla
und der Margareta Maupitchore der Klosterkirche unter-
halten werden SO Abt Konrad und der Konvent g_
nehmigten unterm 18 November 1285 diese Bestimmung Als
Zeugen werden genannt die Priester Berchtold Prior Her-
INann Propst ernar: Kustos HMeinrich on Mühlegg (de
Molendino) HMermann der OTtar und (jozwın (Goswıin) dıe
[iakonen Hermann und Heıminrich die Su  1akonen 1KOIAaUuUs
und Berchtold die Akolythen Friedrich Heıinrich und F7elo
Priester 1eirıc an Füssen Ulrich der Fıscher Heın
rtich VON Altrang, ZeI0 Konrad genannt Wertel Konrad der

empfle, ar. 44 [ Steichele 359
s bal FauC. 1, 73 empfle, T 4409

9) ngefähr Mark 48 Pfennig.
2) Etwa 16, Pfennig,

)) * rel1quı numm1) ad propinationem solummodo confraternitatı nOostr1ı
capıtulı eodem die trıbuuntiur, d Originalurkunde ım Klosterarchiv aV H, Nr,
empfle, ar 44 [ solatiis tratrum.
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Bäcker, Ulrıich, der och (COCUS) ind viele andere glaubwür-dige 12n1) Zeugen.1
Seit 1287 erscheint Rıitter eorg VON Schwangau als Vogt(advocatus des St Magnusstiftes. 2) Als olcher siegelt AITı

AFı Julı 19287 eine Verkaufisurkunde Tur das Kloster ein-
gaden

Abt Konrad IL STAar. Maärz 128

Hermann E
ntier ihm bestand der Konvent aus unifizehn Mit-

gliedern. Als Abt Mermann, wahrscheinlich identisch mi1t dem
ben angeführten Propst Mermann, sein Amt übernahm, lagauf dem Kloster die Last drückendster Schulden und 11Der-
mäßiger Wucherzinse en Auf welche Weise das unter
Abt Hıldebold och ZuLl s1itujerte Kloster dieser Schulden-
ast kam, ist NIC Dekannt eSeN leistender Judenzinsewurde Abt Hermann gedrängt, daß sich genötfigt sah,
zu erkauie VON Klostergütern schreiten.®) S0 mMu

Ma1ijI ST das Cjotteshaus Johann in Steingadeneinen Hof Lullesberg (Lullosperch) 4) und einen halben FIOT
In Trauchgau (Druhgö) bal Augsburger Denare VEeI-
kaufen.?ı

Am Junı 1287 erwarb das Spital Kaufbeuren C
Tausch mıt dem Kloster Füssen einen Hot In Jengen (3 hm
udlich VON DBuchloe, Kaufbeuren eine In
Schwabbruck.®)

1ne weitere Veräußerung erfolgte FE Julı 12857 In
erneuter Bedrängnis /) mußten Abt und Konvent das Kloster
Steingaden, die Brüder und Schwestern daselbst 83), einen
Schwaighof (curi1am armentarıam) Stokkingen (F TTa
DYaU) und ein Zinsgut bonum censuale) Ingenried (B
Oberdorf) DTO lıDris et XII olidis denariıorum LLOVOTUM
monefte Augustensis Fa 190 verkaufen. s siegeln die
beiden Klöster und Ritter eorg VOIN Schwangau, VO Bıischof

1) OÖriginalurkunde 1m klosterarchiv Fasz. Nr 3 Brev, AÄrchiv
Fauc, 1, AA

3) „Cum OTaVIssımo
2) Monum. Boic. O, 545,

Judeis solvere COQEITCEMUL pfemeremur debitorum ei uUSuras immoderatas

Lullosperch, spater uch Vllısperch, hält Steichele 3809 Anm 104 IU“
Igberg bel Steingaden.
tähr 400 Mark,

1N1U171. BOo1c, O, 545, Der Kaufpreis betrug nach UNgE-
ö) ople 1m Spitalarchiv Kaufbeuren Chroder O, 125

‚Cum 1NOS OTaV1ISSIM1S deprimeremur oner1bus debitorum ({

Der Norbert dehnte seline Ordensstiftung uch auft das weibliche (1e=
sSschlec aus Ordo secundus, Prämonstratenserinnen), welches anfänglich 1n einen
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von ugsburg bestellter Vogt des Osters Füussen.* Als
Zeugen siınd aufgeführt: Meıinrich, genannt Walder, Konrad
VON Waltenhofer, Ulrıch, der Fischer, Engelschalk, der Ba S
Bawarus) und dessen ne Richard und ne
anderen.?)

Dagegen wurde durch die emühung und orge des
es Hermann VON Albert VON Summerau als Frsatz TUr
gefügte Beschädigungen am Juni 1287 der HO AT HT
genannt Sommelstershof, ®) mit Zustimmung des 1SCANOIS Slieg-
TIE VOTN ugsburg 1280—88), VonN welchem E als en
rührte, geringen Preis als Klosterbesitz erworben. *)

Wohlgeneigt erwIies sich dem tteshause St agnus
einhard, Merzog VON Kärnten, rai VO 1L und Schirm-
herr der Kırchen {Iriıent und Brixen, indem miıt Urkunde,
gegeben aul der Burg St Petersberg 11 Julı 1255 dem-
selben in Betrefi des in Tiro gelegenen Besitztums kräftigen
elstan und Schut:  Z  — in allen seinen Freiheiten und Kechten,insbesondere auch bezüglich des verhieß. ®)

Derselbe Herzog Meinhard überließ auch m1t Urkunde VO Sen-
tember 1290 anl Bischof Wolfhard VO  — Augsburg (1288 — 1302) und an die

Bischotaugsburgische Kirche die Burg ın Yfronten Castrum iın Phronten).
Wolfhard verpilichtete sich, dıie urg auf CIQANDCHC Forderung wieder
rückzustellen und WERCIH der dazu gehörigen Rechte und Finkünfte jJährlich

Salmark den Merzog verabfolgen aSsseln.

Gebäude 1T em männlichen eıle wohnte Uun: VON diesem durch éine Mauer und
strenge Klausur abgeschieden Wr alge, Bıbl Praemonstratens. Ordin1s, Parıs 1633,

art.
Steichele 319
Tkunde 1m Reichsarchiv P München (Klosterurkunde VonNn Steingaden,

Fas7z. 12)
Am OrMe; welcher Jetz en Namen Sameister (Sammeister, Pf Roßhaupten)

ührt, D1I  efe sich nach Steichele (1 923) wahrscheinlich schon 1n sehr früher Zeıt
eine Station TUr Pferde, welche en SOUMM (Saum), en Iransport VO  —$ auf-
mannsguütern W1Ee den Verkehr VOTl Reisenden aut diesem Hauptverbindungswege Deutsch-
an nd 'allens vermittelte. Der Mann, welcher die Obsorge ber den Saumweg
usühte und Saumpferde für Waren nd Reisende 1e hieß der Saummeister, SOom-
melster ; seine Station nannte INan „beim Saummelister, Sommeister.“ Vgl Schmeller
HEE 247

„Curliam s1tam apud Fürte in Dparrochıa Berenburun, QUa Som
malistershof dieitur.“ nna Fauc. Il Ün Brev. Archiv. Fauec. Il 8R Sameister OC =
Orte damals och ZUr Pfarrei Bernbeuren. empfle, Urbarıum 450

Urkunde 1m Klosterarchiv. Im Mittelalter War der Gutseigentümer hbe-
reC  191, AauUs der Verlassenschafift seines verstorbenen Leib- der Gutshörigen einen
Jeıl des Vermögens, das este Stück jieh (Besthaupt der (jewand (Gewandfall,
a  a Ordern Den Vermögensteil, welchen der Grundherr seinem Le1ib-
der EFrbpächter sich vorbehielt, mußte ann der Sohn der Nachfolger des Ver-
storbenen als eine abe für dıie eue Verleihung des utes, gleichsam als ein (Cie-
schenk entrichten de Westenrieder, (Cilossarium germanıco-latinum. Monachıii,
18516 418 Vgl ONUun. Boilc. VI, 445 ; y’er 554

6) Urkunde bel Hormayr, escC gefürst. (iratfschaft 1rol, Abt.
Tübin CM 1808 565 LEine ople der betreffenden Urkunde eiIlnde‘ sich 1m
1SCHO Archiv ZUu ugsburg. nter dem genannten castrum ist zweıilelsohne die
hochgelegene ehemalige Felsenburg alkenstein bel Tronten verstehen, da außer
derselben eine andere Burg der este, die jemals ıIn Pironten bestanden ätte, N1C

Studien 138 Mitteilungen (1912)
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Obwohl dem Kloster Füssen TE 1268 ausdrücklich
das Besetzungsrecht der Piarrei Ruderatshoifen eingeraäumt und
die Ansprüche der Ursiner als unbegründet zurückgewıiesen
worden cheint doch das Patronatsrecht des Osters
N1IC unangeifochten geblieben SCHIN, WeNn anders die Ans
gabe des Füssener Chronisten 1) richtg 1ST, daß 1 C 1280
CIMn Hartmann VON Leutenhofen bei Kempten Lulten-
Oien =— Hof des 1uto) aut alle Ansprüche und Frorderungen 4)

den Kirchensatz Ruderatshofen verzichtet und Ver-
zeinhung der iIirüheren OrTalle gebeten habe

Als Hıldebold der Jüngere VonNn Schwangau egriffe
stan die Dienste des HMerzogs Tec VOl (Jesterreic

treien vergabte 19 Februar 1200 nach SE1INECIN
ams 1r0 abgefaßten | estamente das St Magnuskloster
den miıttleren eierho Schwangau ne der Vogtel
W altenhoten und Schönwıies 9)

In demselben re schenkten dıie Rıtter MugoO und
recCc Albert) VOIN Kettenberg ihre uter Rıedern
Kieder D ar erdorf) dem (jotteshause agnus ZU
FErsatze IUr dıie ND1ılden welche iıhr verstorbener Bruder Her

dem Kloster zugefügt 4)
Am 15 Maäaärz 1290 ahm aps 1kKkO1aUSs das ah

Magnuskloster aul die Bıtten der Öönche hın sSeiINeN De-
sonderen Schutz und bestätigte demselben alle JCHE Freiheiten
und Privilegien welche bisher die Päpste Könige Füursten
und andere demselben erteıilt hatten 9)

Der Ritter Meinrich VOTI Rettenberg vormals VOM
St Magnusstiifte den Mot Nıederried (curia Niederriet 121

bekannt 1ST S1ie uß ach dem zwischen Herzog einharı und Bischof OTı
getroffenen bkommen damals JII Besitze der (j]rafen VON 1ro sıich eiIiunden aben,
und dıe i1schoTtfe VON ugsburg WIrd 1Ur die Nutznießung der Burg überlassen
DEeWESCH SC1IH Im 15 und Jahrhunder hatten die bischötlichen Öögte (Pfleger)
uf Falkenstein ihren S1itz w10) unterm November 149724 Bıschof Petrus en
Hans Haslach a1ls ogt und Burgmann auf Falkenstein (Valkenstain) eingesetzt
uberdem werden Hans Mauer und Michael amp. (1524) als Pfleger auf
Falkenstein rwähnt un TC 1557 geschieht uch VON C1INEIN bischöflichen
Diener auf Falkenstein Meldung (Durch weiche wıdrigen Vorkommnisse und Schläge
die altersgrauen Mauern der himmelanstrebenden Bischofsburg gebrochen wurden,
ob eiwa 30jährigen Kriege der CI andern Zeıt konnte uch biısher weder
Aaus em Chronicon Faucense och Aaus dem 1SCHO Archiv ermittelt werden.)

nna Fauc 75 ohann Ammann Chronicon LF1iessense 1607 (im
Archiv Wallerstein) 205 emnfle, Urbarium 45

1st nıiıcht
bekannt

) Auf welche Rechtstite Hartmann Ansprüche gründete
9) ına Fauc

Breviar AÄrchiv Fauc 111 027 ar des Abte: ohannes Heß VoNn 1460
Fol 162 empfle, Urbarıum 451

Originalurkunde 1111 Klosterarchiv al TAD, Nr 7) Vgl Collectio
document. 187 empTile, Urbarıum 450

empfle, ar. 451 und 4592 und Ammann, Chronicon 495 en
„Mainricus de Renberg (Röonberg)“
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Weissensee) ne einıgen Leibeigenen (nämlich Heinfich‚ 9C-
nannt Kalserotto, und dessen Schwester e und beider
Kınder) und den Z7WEI Wıesen „Espan und Angenriet“,
eine el  A (Wısenähe) lag, en ernaiten Kuni1-
gunde, die 1LW e des genannten Rıtters, verzichtete TUr sich
und hre en 11 un Augsburger Denare (zirka
200 Mark auf den bezeichneten Ho Niederiried Hıldebold
VOIN Schwangau tellte siıch unter dem Februar 12091 als
(jewährsmann unter nfügung se1Ines und des eorg VON

Schwangau, SOWI1eE des es Hermann nsiegels. Als Zeugen
P
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St Mang 1n Füssen nach einem Kupferstich Stenéelius) von 16109

erscheinen: Konrad Rıtter VON Wızenären (Weizern be1 Füssen,)
Heinrich, genannt VON Enschünstete (Enzenstetten, DT. ScCEH
und se1In Sohn HMeinrich, Wernher, genannt Winganuz und se1in
Sohn iermann, die Brüder, genannt (Grüuttel Konrad, genannt
egel, er Mäzel1i Konrad, der Bäcker, und viele andere.1

Am 25 Maı 1201 vergabten die Brüder Ulrich und Mar-
quar VoON Schellenberg, welche bEre Ön1g Kudol{f aCc
und Ansehen gelangt und VON ıhm als seine „Statthalter“
(vicem gerentes) mi1t dem mte des Landvogtes 1ın Der-

Originalurkunde 1m Klosterarchiv (Archivlade F’asz. Nr. 4). Brev.
Archiv. Fauc. l L25° S63

AD
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cchwaben 1284—80 und 1290—001) und m iıt Wahrung des
Landfriedens in dieser Gegend betraut worden waren L), die
augsburgische Kırche (Hochstiit) unter Beistimmung des KÖN1gs
Rudol{f ne anderm dıe Schutzvogtel ber das agnus-
ST1 2)

Herzog Ludwig VOII Bayern, dem, W1Ee ben erwähnt,
ach dem ode Konradıns Fuüussen als Erbe zugefallen Wal,
begann Isbald auf einem erge ober Füssen eine este
bauen; S1e WTr das Hochstitt gerichtet, konnte er
VON den Augsburger Bischötfen nN1iC gedulde werden. In einem
mıt Bischoft ar‘ VOINN ugsburg (  ) wahrschein-
ich 1m FEDIuUAr 12092 geschlossenem Versleiche verstand sich
Merzog Ludwig dazu, VO aue einer este Füssen und
In der mgegen abzustehen.®)

AÄAm DE Dezember 1205 1294 kaufte Abt Hermann mit
seinem Konvente die 1L echau Breitforchach VO roten Lech
bis anzac (in 1rol, (jericht Ehrenberg) VO  e dem Ritter
Konrad VOIN elzern (Wizanar) 13 un Augsburger Pfennig
und Fllen uch als Leikauf iur dessen ETa Zeugen SiNnd:
eorg VON Schwangau, jetrich, Pfarrer Füssen, Hıldebrand
VOoON Mittelberg, Hans Von Burgleıiten ( Stötten uerberg),
Heınz und Kunz VOTN Meiterwang (In irol) ngefügt sind der
Urkunde die Siegel des 1SCHNOIS Wolfhar: und der epruder
Jörg und Bartholmä VON Schwangatu, SOWI1Ee das der Füssener
Stadtgemeinde (unıversitatis C1vium. in Fuezzen 4)

Daß Füssen schon 1m Jahrhundert die FEigenschaft einer
rug, daraut weist dıie Nennung (0)8! Füssener Bürgern ıIn diesem Jahrhun-
dert hin, namentlich ber die obıge Urkunde, welche VON der tota inıver-
S1{As C1VvIUmM in Fuezzen mitgesiegelt ist S 1äßt sich auch sicher annehmen,
daß dıie Stadt schon sehr Irüh 1n geschriebenes Rechtsbuch (Stadtrecht,
Stadtbuch) Hatte= denn AaUus dem TE 1358 1eg dieses uch „Jura Fau-
cCensIis civıtatıis“ schon 1ın einer Erneuerung VOT. [)iese „Jura“ haben sich
erhalten In einer Papierhandschrift des un Jahrhunderts (Kodex
Nr. Z AaUs dem Kloster Se agnus, nunmehr 1n der fürstlıch wallerste1-
nischen Bibliothek Maiıhingen. 134 Blätter in O1l10 Autft Blatt Z steht
Nnno domin1 MOCCLVIIT renOvatus est lııber ste in dıe sancte CYrUCIS. Miıt
diesem Jahre egınnen die altesten “inträge, welche aut und Ol
eiıner and niedergeschrieben sind, der übrige eıl des Buches stammt
VOI verschiedenen Händen un AUS verschiedenen Jahren des 1 und
1 Jahrhunderts. °) Fin Klosterbibliothekar beimerkt über diesen Kodex
Memüorabile ODUS propfter chartam uJus aeVl, QUaC hOoc habet sıgnum FÜ
ei germanicae lınguae popularıs singularıtatem. FEın /usatz VOIl späaterer
and lautet 1358 renoviert, VO  am} selbiger zeıit b16 AaNNnNO 1634 ist diß buech

Baumann E 501
Monum. Boic. 334, AA
Monum. Boic. 334 214 Steichele 319
nna Fauc. E Ammann, Chronic. 207 Sfempfle‚ ar. 452

Vgl uffat, Hohenschwangau 51 Hormayr, (joldene Chronik von Hohen-
schwangau

Vgl Steichele I  Y 23920
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DE jJahr alt. Auftf Fol 14b tindet sich ein Verzeichnis der Namen der Bürger
mi1t ihrer Bewalfnung nde des und Anfang des Jahrhunderts.
Auf Fol ı E tol en die Namen derjenigen, welche In dem Zeıitraum

Die folgenden BlätterVonz als Bürger aufgenommen wurden.
enthalten teils Bürgeraufnahmen, teils verschiedene Urkunden. Von Fol 69
DIS 135 folgt die Aufzeichnung der Bürger, welche VO April (tertia die

erhalten haben
DOost Judica) 1511 D1S Uum re 1590 Aufnahme und Bürgerrecht Zu Füssen

Im I0S 1205 1296 efwarb der Ab5t VOIN Bruno VON

Schauenburg IY1iund (ungefähr 590—6009 Mark Augsburger
Munze das Lehenrecht ber einige uter Waal und Lengen-
fel  Q

AÄAm 11 März 12090 verzichteten die ebruder Rüdeger
(Ruodger), und Hermann VonN Y”iorzen (Pforzhaim, unweit auUT-
beuren) zugunsten des ( jotteshauses agnus in Fussen
aul die eirau und die Kınder eines Eigenmannes ın der Piarrei
SCcCHhINngen Sligen). Die Urkunde rag die Siege] des es
Mermann, des es Heinrich VOIl Irsee (Uorsin) und der

Kaufbeuren. 1) Als Zeugen sind auifgeführt: Heıinrıiıch der
an egan) Ruderatshofen, Gozwin, der Prior Füssen,
Priester Berchtold VOIl TONten (Phronten), Kıtter HMartmann
VON Leutenho{ifen (Livtenhouen), Propst arquar: Kemnat,
VoN glıngen, Heinrich und CN., die Lwkierher, Hermann
Ainze, 2) seIn Sohn, Mermann, der Koch, und CIr der
Bünder, Bürger Kaufbeuren, dıie eDruder Heıinrich und
Konrad VON ltrang, Ulrich, der UOstermann, der Propst alther
VOIl Hohenfurch, der üller HMıltprant VON Ruderatshofen a.9)

In demselben e wurde auch ein Hof Fschach
(Aschach==Wasser mıiıt Eschen[bäumen], MT Füssen) HEG den
Kustos (jozwın mi1t Genehmigung des es Iur das St agnus-
S71 11 un Pfennig erworben. Dieser Ho{ War ein
en VO Hochstitte ugsburg, das Ulrich on Buching
(In der Piarrkuratie Niederhofen besaß Bischoif Woltfhar:
irat 6S Maı1ı 1299 in ( inaden das Kloster ab.4)

Otto, Ludwig und Heinrich, Merzoge VOIN Kärnten, (jraten
VON 1ro0 und (JOÖTZ, nahmen das (jotteshaus agnus ın
ihren Schutz und bestätigten demselben alle jene Freiheten,
welche ihr ater einnar: 11 Juli 1288 dem Kloster

120 5 (S 037) Gegeben hemnaten 31 August

Die beiden Brüder tihren eın eigenes Siegel Chroder Ö, 541
D (jenannte Veräußerung ne. Beurkundung wurde v orgenomMmMen AIn Her-

INann Ainzen hvse.“
eutische Originalurkunde 1m Klosterarchiv (Lade Nr.

1a AUC. BreVv. Archiv.
Fauc. 8 125 Ammann, Chronicon 208 Stempfle, ar. 45

Urkundenabschrift in SE agnus.
9) Monum. Boic. 334, 1, 284
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Mit Urkunde, ausgefertigt unterm November 12090
ingen (Ezzelingen), erneuerte und bestätigte Önig kEC  Y
der Sohn Önıg Rudol{fs L, auf Bıtten des es und Kon-
ventes dem (jotteshause St. agnus die VOIN Kalser Friedrich IT
1n den Jahren 1270 und 1235 verliehenen Privilegien, Kechte
un F reinelen, SOWI1eEe den Besi1itz der uter ıIn Aschau, Aitrang,
Geisenried, Sachsenried, HMohenfurch, Reichling. *

ach 13jähriger Regierung schloß der das Kloster
wohlverdiente und ußerst gewissenhafte Abt Hermann IL., der
n1t bestem Erfolge gewirischaftet und Del dem Konvente
als hochherziger Charakter in em Ansehen stan während
des VON aps Bonifaz JII ausgeschriebenen Jubeljahres 1300
tietbetirauert die ugen 1m 1lode

AÄus der Frühgotik des Jahrhunderts ist uns Adus em
St. Magnusstifte eiIn Kunstwerk ersten Ranges erhalten, nam.-
ich eın /SABOTTLLM VON vergoldetem Silber m1t Ematilarbei
Baumann (I, 5/8) Trklärt asselbe Tür das vollendetste Werk
der kirchlichen Goldschmiedekunst, welches das Igäu jemals
esa s wıird in der füurstlich wallersteinischen ammlung

Maıhingen aufbewahrt. ®)
Urkunde 1 osterarchıv Nr 2) In dıe Originalurkunde

sind die Tkunden des Kalsers Friedrich Aaus den Jahren 1219 und 1235 einge-
Schalte‘ Das rigina. ist beschädigt. Ammann, Chronicon 208 empfle, Urbar.

Eine ausführliche Beschreibung desselben bel Steichele L 437


